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Teich, der andere vom Kattow, auch einem bedeutenden Teiche, jcheidet. Der weftliche

Damm ift zugleich Chauffee, auf dem öftlichen Läuft das Gefeife der Staatsbahn. Weiterhin

umgeht der Goldbach den Teich Tift, eine große Wafferfläghe von höchft unregelmäßiger

Geftalt und mit einigen Infeln, aber eben deswegen und durch die mannigfaltigen auf

den Snfeln oder am Ufer ftehenden Baumgruppen von malerifcher Wirkung. Nachdem er

noch einige andere Teiche 6i8 zu dem gewaltigen Horufiger Teich bei Wefelt durch- oder

 
Noztof an der Moldau.

umflofjen, mündet der Goldbach in die Luznib. Diefe verläßt den Nojenberger Teich bei der

Einfchicht Smitfa und fließt fodann in einer ebenen Gegend, welche öftlich von einem

niedrigen waldbedeckten Höhenzuge begrenzt wird. Zahlreiche Teiche befinden fich an beiden

Ufern, dazwifchen mitunter fumpfiges Waldland. Von der nicht weit vorbeifliegenden

Nearka trennt fie der jchon erwähnte Höhenzug, welcher bei Wefelt in einer jehr janften

Abdadhung endet, und bald fliegen beide Flüffe in eins zufammen.

Wir wollen num die Schilderung der Uferlandichaften dev Nezärka nachtragen.

Sr der älteren Zeit hieß fie Wlelnice nach dem durch das gleichgenannte Dorf fließenden
g%*


